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62). Edikt. (2) Zeitperiode vom 1. Mai 1865 bis dahin 1868 wird in der bierämtli⸗ 
Niro. 11346-5144. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte chen Kanzlei die öffentliche Lizitazion am 23. März l. J., und wenn 


mird dem Herrn Ladislaus Grafen Humnicki mit dieſem Edikte be⸗ 
annt gemacht, daß Ettel John, Geſchäftsfrau, Nro. 422 ¼ in Lem- 
berg, wider ihn ein Geſuch um Zahlungsauflage wegen einer Wech⸗ 
elforderung pr. 1000 fl. di. W. ſ. N. G. unterm 6. März 1865 
überreicht habe, worüber mit Beſchluß vom Heutigen, Zahl 11346 
lie Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Ladislaus Grafen Humnicki un⸗ 
bekannt iſt, ſo wird demſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Mali- 
nowski mit Subſtituirung des Herrn Landes » Advokaten Dr. Smia- 
towski auf feine Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und dem⸗ 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeftellt. 

Lemberg, am 8. März 1865. 


Edikt (2) 


Neo. 600. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Zmigrod 
wird hiemit kundgemacht, daß im h. g. Depoſitenamte zu Gunſten der 
Nachlaßmaſſe des verſtorbenen Pfarrers Michael Wojciechowski nad: 
ſtehende Privaturkunden über 32 Jahre erliegen, um welche ſich deren 
Eigenthümer bisher nicht gemeldet haben, als: 

a) Schuldſchein der Eheleute Stanislaus und Sofia Walewskie ddto. 
7. November 1789 über 1000 poln. Gulden. 

b) Schuldſchein derſelben ddto. 9. April 1800 über 300 polniſche 
Gulden. 

c) Schuldſchein des Hiacinth Piatkiewiez, Thomas Wodyüski und 
Hersch Hubert ddto. 21. November 1811 über 2000 polniſche 
Gulden. 

Die Eigenthümer dieſer Urkunden werden daher aufgefordert, 
ſich wegen Erhebung derſelben binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 
Tagen bei dieſem k. k. Gerichte um ſo ſicherer zu melden, widrigens 
nach Ablauf dieſer Friſt dieſe Urkunden aus der Depoſttenkaſſe ohne 


(544) 


weiterer Haftung an die h. g. Regiſtratur zur weiteren Aufbewah⸗ 


rung werden übergeben werden. 
Zmigrod, den 3. März 1865. 


IEE MU K t. (2) 


Nr. 2058. C. k. sad obwodowy Tarnopolski wiadomo czyni, 
iz pani Jozefa Wszelaczyhska pod dniem 2. marca 1865 do J. 2058 
przeciw Katarzynie 2 Milewskich Murysonowej 2 Zycia i miejaca 
pobytu nieznanej, i jej spadkobiereom z istnienia, nazwisk i miejsca 
pobytu nieznanym podala pozew o wykryslenie ze stanu biernego 
ezesei dôbr Kupezyüce praw Katarzyny 2 Milewskich Murysono- 
wej ugode 2 dnia 24. czerwea 1806 r. z Kajetanem Muryson za- 
warta zastrzezonych, dom. 61. pag. 461. n. 27. on. zaintabulowa- 
nych. Pozwanym wiec ustanawia sie za kuratora p. adwokata dr. 
Reyznera zsubstytucya p. adwokata dr. Schmidta i pierwszemu dore- 
eza sie powyzszy pozew 2 terminem do stawienia sie na ustna 
rozprawe w dniu 25. kwietnia 1865 o godzinie 10tej rano. Upo- 
mina sie zalem 2 miejsca pohytu nieznanych pozwanych, by usta- 
nowionemu sobie obroncy pisma i inne dowody, ku obronie praw 
swoich stuzace, wezesnie udzielili lub innego obronce sobie obrali, 
tego sadowi temu oznajmili, i wszystkie ku obronie swojej stuzace 
kroki poezynili, inaczej skutki zaniedbania swej winie prazypisaé 
beda musieli. g 

Tarnopol, dnia 6. marca 1865. 
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(543) ae pe” (2) 

Nr. 113455143. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte 
wird dem Herrn Ladislaus Grafen Humnicki mit dieſem Edikte be⸗ 
kannt gemacht, daß Feige Fränkel Geſchäftsfrau Nr. 108⅜ in Lem- 
berg gegen ihn ein Geſuch um Zahlungs auflage wegen einer Wechſel⸗ 
forderung pr. 1000 fl. öſt. W. ſ. N. G. unterm 6. März 1865 hier⸗ 
gerichts überreicht habe, worüber mit heutigem Beſchluß Z. 11345 die 
Jahlungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Ladislaus Grafen Humnicki unbe⸗ 
kannt iſt, fo wird demſelben der Herr Landesadvokat Dr. Malinowski 
mit Subſtituirung des Herrn Landesadvokaten Dr. Smiatowski auf 
ſeine Gefahr und Koſten zum Kurator beftellt, und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Lemberg, am 8. März 1865. 


Lizitazions Ankündigung. (2) 


Nr. 959. Zur Verpachtung der im Zwecke der zwangsweiſen 
Einbringung der hinter Grundherrſchaft Podkamien mit Schluß des 
Solarjahres 1864 rückſtändig verbliebenen Steuer und Rechtsgebüh⸗ 
ren ſequeſtrirten zwei Güter Fraga und Jahlusz auf die dreijährige 
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diefe mißlingen ſollte, am 6. und 13. April l. J. jedesmal um 9 Uhr 
Vormittags abgehalten werden. 

Zum Gute Fraga gehören 317 Joch 1208 OKlafter Aecker, 
100 Joch 10 GOKlafter Wieſen und Hutweide. 

In Praga dann 414 Joch 176 QKlafter Aecker, 146 Joch 
615 K lafter Wieſen und 149 Joch 366 Klafter Hutweide. 

In Bienkowee dagegen zum Gute Jahlusz 368 Joch 156 Klfr. 
Aecker, 3 Joch 1112 Klafter Gärten, 48 Joch 1452 Klafter Wie⸗ 
ſen und 4 Joch 885 Klafter Hutweide. 

Als Fiskalpreis werden die erhobenen einjährigen Erträgniſſe, 
und zwar: von Fraga ſammt dem Bienkowcer Grund- und dem aus: 
ſchließlichen Propinazionsrechte in Fraga 3544 fl. 76 kr. und von 
Jahluszer Grunden ſammt dem ausſchließlichen Propinazionsrechte in 
Jahlusz 3281 fl. 99 kr. angenommen werden, wobei jedoch bemerkt 
wird, daß am dritten Lizitazionstermine auch unter den Fiskalprei⸗ 
fen Anbothe werden berückſichtiget werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe werden vor der Lizitazion 
bekannt gegeben werden. 

Pachtluſtige werden eingeladen, am beſtimmten Orte und Ter- 
mine zu erſcheinen und an der Lizitazion Theil zu nehmen. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Rohatyn, am 10. März 1864. 


(546) Kundmachung. (2) 


Nr. 551. Bei der k. k. galiziſchen Statthalterei iſt eine Kon- 
zipiſtenſtelle mit der Beſtimmung für die Dienſtleiſtung bei der k. k. 
Grundlaften » Ablöfungs- und Regulirungs-Landes-Kommiſſion und 
Grundentlaſtungs-Fonds-Direkzion in Krakau und mit einem jähr— 
lichen Gehalte von 735 fl. öſt. W. proviſoriſch zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig belegten Kompe— 
tenzgeſuche im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde bei dem Präſidium der 
k. k. Grundlaſten-Ablöſungs- und Regulirungs-Landes-Kommiſſton 
und Grundentlaſtungs-Fonds-Direkzion in Krakau längſtens big 
25ten d. Mts. einzubringen. 

Vom Präſidium der k. k. Grundlaſten-Ablöſungs- und Regulirungs⸗ 

Landeskommiſſion und Grundentlaſtungs-Fonds-Direkzion. 

Krakau, am 8. März 1865. 


Edikt. (2) 


Nr. 1825. Von dem k. k. Kreisgerichte Ztoczöw wird dem uns 
bekannt wo ſich aufhaltenden Salamon Silberstein aus Brody mit dies 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß Halberstein und Nierenstein gegen 
ihn eine Wechſelklage wegen 624 Silb. Rubel 50 Kop. ſ. N. G. sub 
praes. I. März 1865 Z. 1825 überreicht haben, und der Zahlungs— 
auftrag unter Einem erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, ſo wird ihm der hier— 
ortige Advokat Dr. Warteresiewiez mit Subſtituirung des Advokaten 
Dr. Wesotowski auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator beftellt, 
und demſelben der obenangeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Zioczöw, am I. März 1865. 0 


Edikt. (2) 


Nro. 1824. Vom k. k. Kreisgerichte Zioezow wird dem unbe⸗ 
kannt wo ſich aufhaltenden Salamon Silberstein aus Brody mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Halberustein & Nirenstein gegen ihn die 
Wechſelklage wegen 625 SRubl. sub praes. 1. März 1865 3. 1824 
überreicht haben, und der Zahlungsauftrag wegen dieſer Summe am 
heutigen Tage gegen ihn erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, ſo wird für ihn der 
hieſige Herr Advokat Dr. Wesolowski mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Dr. Warteresiewiez auf feine Gefahr und Koſten zum Ku— 
rator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 


Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Zioczow, den 8. März 1865. 
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Obwieszezenie. (1) 


Nr. 4219. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie uwiadamia 
niniejszem niewiadomego 2 miejsca pobytu p. Emiliana Hlebowic- 
kiego, ze przeciw niemu na rzecz Benjamina Markusa nakaz plat- 
niezy wekslowej kwoty 300 2k. W. a. 2 p. u. pod dniem S. marca 
1865 do 1. 4219 wydanym i ustanowionemu dla niego kuratorowi 
W osobie p. adw. Skwarczyüskiego ze subatytucya p. adw. Emino- 
wieza doreczonym zostal, 

Stanislawow, dnia 8. marca 1865. 


1 
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(554) Edikt. (1) 

Nr. 4437. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Drohobyez 
wird hiemit kundgemacht, daß über Einſchreiten der k. k. Finanzpro⸗ 
kuratur zur Befriedigung der erſiegten Summe von 118 fl. KM. oder 
123 fl. 90 kr. öſterr. Währ., dann der Schätzungsgebühren pr. 5 fl. 
25 kr. öſt. W. und pr. 4 fl. öſt. W., wie auch zur Befriedigung der 
früher mit 20 fl. 36 kr. öſt. W. zugeſprochenen und der jetzt mit 8 fl. 
46 kr. öſt. W. genebmigten Exekuzionskoſten, die exekutive Feilbiethung 
der dem Mayer Schreyer eigenthümlich zugehörigen Realitätsantheile, 
und zwar ½ Theiles der Hälfte und der ½ Theile der ganzen 
Realität sub UN. I in Zagrody miejskie zu Drohobyez in zwei Ter⸗ 
minen, nämlich am 4. April und 2. Mai 1865 jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags abgebalten werden wird. 

In dem erſten Feilbiethungstermine werden die gedachten Rea⸗ 
litätsantheile nicht unter dem Schätzungswerthe von 269 fl. 16% kr. 
öſt. W., beim zweiten aber nur um einen dem Betrage aller einver⸗ 
leibten Schulden gleichkommenden Betrag veräußert werden. 

Sollten dieſe Realitätsantheile auch im zweiten Termine nicht 
an Mann gebracht werden können, dann wird behufs Feſtſtellung ere 
leichternden Bedingungen die Einvernehmung aller Hypothekargläubi— 
ger am 16. Mai 1865 um 9 Uhr Vormittags gepflogen, und hiebei 
die Nichterſcheinenden den Anträgen der Mehrheit der Erſcheinenden 
als beitretend angeſehen werden. 

Als Vadium iſt die Summe von 27 fl. öſt. W. zu erlegen. 

Der Schätzungsakt und der Tabularextrakt, wie auch die weite— 
ren Lizitazionsbedingungen können in der hierämtlichen Regiſtratur 
eingeſeben oder in Abſchrift behoben werden. 

Von dieſer Lizitazion werden nebſt beiden Theilen und dem inta⸗ 
bulirten Hypothekargläubiger auch jene Gläubiger, denen dieſe Feil⸗ 
biethungsausſchreibung aus was immer für einer Urſache nicht recht⸗ 
zeitig zugeſtellt werden könnte, oder welche ſpäter mit ihren Rechten 
in die Stadttafel gelangen würden, durch den in der Perſon des Hrn. 
Felix Lopuszaäski beſtellten Kurator und mittelft gegenwärtigen Edik⸗ 
tes verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Drohobyez. den 31. Jänner 1865. 


(559) Einberufungs⸗ Edikt. (1) 


Nr. 1789. Der ſeit mehreren Jahren unbefugt ſich im Auslande 
(in der Moldau) aufhaltende im Jahre 1838 zu Brody geb. Iſrae⸗ 
lite Samael Fliegelmann wird hiemit aufgefordert, binnen längſtens 
ſechs Monaten vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in 
das Amtsblatt der Landes-Zeitung in die Heimath zurückzukehren und 
ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſel⸗ 
ben nach dem Allerhöchſten Auswanderungs⸗Patente verfahren werden 
müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Zloczöw, am 28. Februar 1865. 


E.dykt powolujacy. 

Nr. 1789. Wzywa sie niniejszem Samuela Fliegelmann, uro- 
dzonego w Brodach robe 1838. a od kilku lat bez pozwolenia za 
granica przebywajacegv , aneby najdalej u przeciagu 6 miesiecy od 
pierwszego ogloszenia (ego edyktu w Gazecie urzedowej krajowej do 
domu powroeit i prawny swoj pobyt za granica usprawiedliwil, ina- 
czej sie z nim postapi wediug najwyzszych przepisow wzgledem 
wychodacdw. 

Od c. k. wiadzy obwodowe]. 

Ztoczöw. dnia 28. jutego 1865. 


(557) Kundmachung. (1) 

Nr. 1824. Die kreisbehördliche Lizitazions- Ankündigung vom 
7. l. Mts. Zahl 1000 wegen Verpachtung der Busker ſtädt. Grund⸗ 
ſtücke „Wojtonszezyzna” auf die Zeit vom Iten November 1865 bis 
dahin 1874 wird dabin abgeändert, daß die Lizitazion an dem feftge- 
ſetzten Termine zwar von der Zloczower k. k. Kreisbehörde, jedoch 
nicht in Zloezow ſondern in Busk abgehalten werden wird. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen bleiben aufrecht. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Kreisbehoͤrde. 
Zioezow. am 28. Februar 1865. 


Ogloszenie. 

Nr. 1824. Hozpisaun na dzien 3. kwielnia 1865 r. licytaeya 
wzgledem wydzierzawienia gruntöw gminie miasta Busk nalezacych, 
„Wojtowszezyzna“ zwanych, odbedzie sie w WyZnaczonym terminie 
przez c. k. wWladze obwodowa, lecz nie w Zioczowie jene w Buskn. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosei 2 tym dodatkiem, Ze 
reszta warunköw lieytacyi niezmiennie pozostaja. 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Zioczow, dnia 28. lutego 1865. 


Kundmachung. (1) 
Nr. 479. Im Grunde hoher Statthalterei-Verordnung vom 
12. Jänner d. J. Z. 1516 wird wegen Hintangabe der Schindelbe⸗ 
dachung auf dem gr. k. Pfarrhauſe, dem Speicher und dem Schopfen 
in Sokal anmit die öffentliche Lizitazion auf den 21. März l. J. und 
im Falle des Mißlingens die zweite auf den 30. März und die dritte 
auf den A, April l. J. ausgeſchrieben. 


— 
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Der Fiskalpreis für dieſe Herſtellungen beträgt 467 fl. 91 kr. 
öſt. W. und die Lizitazionsluſtigen werden eingeladen, ſich an jenen 
Terminen, verſehen mit dem 10 /tigen Vadium beim k. k. Bezirksamte 
in Sokal jedesmal um 9 Uhr Früh einzufinden, wo ihnen die Bau⸗ | 
deviſe und die Lizitazionsbedingniſſe werden bekannt gegeben werden. 

Zôlkiew, am 6. März 1865. 


Obwieszezenie. 
Nr. 479. Na mocy rozporzadzenia wys. c. k. Namiestnictwa 2 d. 


12. stycznia b. r., do 1. 1516, c. k. wiadza obwodowa niniejszen 


wiadomo ezyni, iz wzgledem pokrycia dachöw plehanii, szpichlerz‘ 
i szopy proboszeza obrz. gr. w Sokalu obbedzie sie publiczna Jie: 


tacya we. k. urzedzie powiatowym w Sokalu dnia 21. marca r. b. 


gdyby zas takowa bez skutku pozostala, odbedzie sie druga lic yta, 
cya 30, marca, a trzecia 4. kwietnia r. b. zawsze o godzinie 9te] 
rano. 

Cena fiskalna wynosi 467 2. 91 kr. W. a. 

Majacy che przedsiebrania pomienionych reparacyj, winni zlo- 
25 10procentowe wadyum. 

Warunki lieytacyi, jakotea szezegöly reparacyi ogloszone 20- 
stana podezas lieytaeyi. 

Zölkiew, dnia 6. marea 1865, 


E d y k t. (1) 
Nr. 2059. C. k. sad obwodowy Tarnopolski wiadomo ezyni, 
in p. Jözefa Wszelaezynska pod dniem 2g0 marea 1865 do J. 2059 
przeeiw Katarzynie 2 Milowskich Muryzonowej 2 miejsea pobytu i 
istnienia nieznanej i jej spadkobiercom 2 istnienia nazwisk i miejsca 
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pobytn nieznanym podala pozew o wykreslenie ze stanu biernego 
ezesei döhr Kopezyüce prawa dzierzawy 30 poddanych i 250 wor- 


gow plaszezyzny, na rzecz Katarzyny 2 Milewskich Muryzonowej 
dom. 61. pag. 462. n. 29. on. intabulowanego. 

Pozwanym wiec ustanawia sie na koszt pozwanych za kura- 
tora pana adwokata Reyznera 2 substytucya pana adwokata Dra. 
Schmidta, i pierwszemu doreeza sie powyzszy pozew 2 terminem do 
stawienia sie na ustna rozprawe w dniu 25. kwietnia 1865 0 go- 
dzinie 10tej rano. 

Upomina sie zatem z miejsca pobytu nieznanych pozwanych, 
by ustanowionemu sobie obroney pisma i inne dowody ku obronie 
praw swoich siuzace wezesnie udzielili lub innego sobie obronce 
obrali, tego sadowi temu oznajmili, i wszystkie ku obronie swojej 
stuzace kroki poezynili, inaczej skutki zaniedbania swej winie przy- 
pisaé beda musieli. 

Tarnopol, dnia 6. marea 1865. 


(556) Kundmachung. ( 90 

Nro. 182 Grf. Sbreb. Wegen Wiederverpachtung der zur Graf 
Skarbek'ſchen Armen- und Waiſenſtiftung gehörigen Propinazion auf 
der ganzen Stiftungsherrſchaft Drohowyze, Stryjer Kreiſes, auf die 
Zeitperiode vom 24. Juni 1865 bis dahin 1868, wird bei der Lem- 
berger k. k. Kreisbehörde eine öffentlicheLizitazion am 30. März, und 
falls kein günſtiger Anboth erzielt werden ſollte, am 25. April l. J. 
abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt 12818 fl. 
öſterr. Währung. 

Jeder Pachtluſtige hat vor Beginn der Lizitazion das 10% 
Vadium mit 1300 fl. öſterr. Währung zu Handen der kreisbehördli— 
chen Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren oder in Staatsſchuldverſchrei⸗ 
bungen, oder auch in galiziſchen Pfandbriefen nach dem Kurswerthe 
zu erlegen. 

Es werden auch vor und während der Lzzitazionsverhand— 
lung ſchriftliche mit Vadium belegte, vorſchriftsmäßig ausgefertigte 
verſiegelte Offerten angenommen, nach beendigter Lizitazion dürfen 
jedoch, falls der Fiskalpreis überbothen wird, keine weiteren Anträge 
berückſichtiget werden. 

Die Lizitazions-Vedingniſſe können bei der Lemberger k. k. 
Kreisbehörde eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg; den I. März 1865. 


Obwieszezenie, 

Nr. 182 hr. Skrb. W celu ponownego wydzierzawienia pro- 
pinacyi u calem pahstwie Drohowyze, wobwodzie Stryjskim, naleza- 
cej do fundaeyi hrabiego Skarbka, a to na czas od 24. ezeru ca 
1865 do 23. ezerwea 1868, odbedzie sie dnia 30. marca 1865 
wurzedzieobwodowym Iwowskim publiezna licytacya, a gdyby na tym 
terminie nieotrzymano korzystnego skutku, druga licytacya na dniu 
25. kwietnia b. r. 

Cena wywolania Jednorocznego czynszu dzierzawy wynosi 
12818 zt. w. a. 

Kazdy licytujacy ma ztozy6 przed rozpoczeciem lieytaeyi do 
rak komisyi urzedowej lieytacyjnej wadyum w kwocie 1300 ar. 
Ww. a. badz to wgotöwce badz wobligacyach diugu panstwa, lub 
w galieyjskich listach zastawnych wedlug kursu. 

Tak przed jako ter podezas lieytacyi beda takze i pisemne, 
wadyum zawierajace, a wediug przepisdw sporzadzone i opieczeto- 
wane oferty przyjmowane, po lieytacyi wyz ceny fiskalnej ukoü- 
ezonej, Zadne wiecej oferty nielbeda uwzglednione. 

Warunki lieytacyjne moga by€ wurzedzie obwodowym lwow- 
skim przejrzane. Z e. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 1. marca 1865. 


— — —— — ——— 
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